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FREILUFT - SCHALTANLAGEN


		


PROGRAMMBIBLIOTHEK  


In den Bauteilauswahlblättern (folgende Seiten) sind die Bauteile aufgelistet.





Die Aufrufnamen der Symbole (Bauteile)  beginnen mit einer Ziffer, die die Spannungsreihe kenn-zeichnet.


Die hervorgehobenen Buchstaben in den folgenden Inhaltsangaben der Bibliothekszeichnungen sind die Kennbuchstaben des Symboles, an die sich weitere Buchstaben und Ziffern zur Kennzeichnung von Höhe, Leistung oder Stromstärke  anschließen, deren Bedeutung  aus den Bauteilauswahl-blättern ersichtlich ist.





Jeder Symbolblock besteht aus je zwei Teilblöcken: 


      - der Grundrißblock, der auf den herkömmlichen Layern gezeichnet wurde, mit Endbuchstabe G;


      - der Schnittblock,  auf neu definierten Schnittlayern , mit dem Endbuchstaben S.


 Die Darstellung der Anlage im Grundriß und Schnitt erfolgt durch Ein- und Ausschalten der jeweiligen Layer.


Durch diese Doppelblöcke wird bei Verschieben eines Bauteiles z. B. in der Grundrißdarstellung die Position des Bauteiles in der Schnittdarstellung automatisch mitgeführt, d. h. Grundriß und Schnitte stimmen immer überein.





Die Bauteile sind in Bibliothekszeichnungen  zusammengefaßt:





110 - kV  SCHALTANLAGEN:


FRBIBL11:		Trennschalter, LeiStungsschalter, Wandler, UeberspannungsABleiter, ISolatoren,


			KOMPpensationsKondensatoren, TFH-Einrichtungen, Gerüste, Baueinrichtungen





FRBIBL12:		Transformatoren (TRAFO), DRosselspulen zur KOMPensation und 


			ErdschlußLOESCHung








220 - kV  SCHALTANLAGEN:	(derzeit nicht vorhanden)


FRBIBL21:		Trennschalter, LeiStungsschalter, Wandler, UeberspannungsABleiter, ISolatoren,


			KOMPpensationsKondensatoren, TFH-Einrichtungen, Gerüste, Baueinrichtungen





FRBIBL22:		Transformatoren (TRAFO), DRosselspulen zur KOMPensation und 


			ErdschlußLOESCHung








380 - kV  SCHALTANLAGEN:	(derzeit nicht vorhanden)


FRBIBL31:		Trennschalter, LeiStungsschalter, Wandler, UeberspannungsABleiter, ISolatoren,


			KOMPpensationsKondensatoren, TFH-Einrichtungen, Gerüste, Baueinrichtungen





FRBIBL32:		Transformatoren (TRAFO), DRosselspulen zur KOMPensation und 


			ErdschlußLOESCHung











ANWENDUNG





O. DEMONSTRATIONSPROGRAMM


Dieses Demonstrationsprogramm zeigt den Konstruktionsablauf in einzelnen Schritten.


Aufruf:


Befehl:	LLP							


			Dateiname: 	FR	        (Laden der LISP-Programmdatei für Freiluftschaltanalgen)





Befehl:	DEMO									
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1. ERSTELLEN EINER MUTTERZEICHNUNG


Anlegen einer neuen Zeichnung:


Befehl:	NEU							


			Prototypzeichnung:	A0QM100


			Zeichnungsnamen:	*M





Aufruf der Maske (Hilfslinienraster gemäß den Hauptabmessungen):


Befehl:	LLP				        (nicht notwendig, wenn bereits für DEMO geladen) 		


			Dateiname: 	FR	        (Laden der LISP-Programmdatei für Freiluftschaltanalgen)


Befehl:	MASKE	





EINFÜGEN DER BIBLIOTHEKSZEICHNUNGEN		


Befehl:	EINFÜGE					


			�formel \X(Datei...)�		


			Laufwerk: 	U					


			Verzeichnis: FR


			Bibliothekszeichnung:	Gewünschte Zeichnung auswählen


			�formel \X(    )�			Bestimmen Sie die Parameter am Bildschirm nicht anklicken


				Einfügebasispunkt:	Maßstab:			Drehung:


				X:�formel \X( 0.0     )�			X:�formel \X( 1.0     )�			Drehwinkel:�formel \X( 0.0     )�


			�formel \X( X  )�			Ursprung anklicken








EINFÜGEN DER  BAUTEILE		


Befehl:	EINFÜGE					


				�formel \X(Block...)�		Gewünschten Bauteil auswählen


				�formel \X( X )�			Bestimmen Sie die Parameter am Bildschirm anklicken


				�formel \X(    )�			Ursprung nicht anklicken





				Einfügepunkt:	Fadenkreuz


				X Faktor:		1





Speziell zu beachten:


	- vorerst nur verschiedenartige Abgänge mit Bauteilen bestücken


			 (Freileitungs-, Kabel-, Transformator- und einen Kupplungsabgang)


	- vorerst nach jedem bestückten Abgang wenn möglich einen  Abgang freilassen


	- vorerst nur eine Hälfte der Anlage zeichnen (einschließlich einer Kupplunghälfte)


	- der Einfügepunkt der elektrischen Bauteile ist die Phase L2


	- die Schnittdarstellung verläuft durch Phase L2. Werden Bauteile einzeln auf Phase L1 oder


	  Phase L3 gesetzt, so ist nur deren Grundriß einzufügen (Aufrufname mit Zusatzbuchstabe G)


	- die Bauteile NICHT mit SPIEGELN oder DREHEN einfügen, sondern die Ausrichtungen nach


	  Norden, Osten, Süden und Westen verwenden (Schnittdarstellung stimmt sonst nicht mehr).





Weitere Vorgangsweise:


	- Kontrolle der Bauteilanordnung in der Schnittdarstellung:	


		Schnittdarstellung einschalten:


		Befehl:	GASE


		Drehen der Anordnung:


		Befehl:	DS


	- wenn nötig, Bauteile horizontal (Nord-Südrichtung) verschieben, jedoch noch nicht vertikal 


			(die Grundrißblöcke werden automatisch mitgeschoben)


	- Rückdrehen und Grundrißdarstellung einschalten:


		Befehl:	DSR


		Befehl:	SAGE
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2. ERSTELLEN DER SCHNITTZEICHNUNG


Erstellen der Schnittzeichnung aus der Mutterzeichnung:


Zur Verkleinerung des Speicherbedarfes ist es günstig, die Mutterzeichnung mit WBLOCK,


Blockname * abzuspeichern und nochmals mit ÖFFNEN aufzurufen.


Befehl:	SICHALS


			Zeichnungsname:	*S





Bauteile auf Bodenniveau bringen mit dem


Befehl:	BLOSE





Ergänzen (z.B. Seilverbindungen auf Layer SSEIL, OFANG END) und Editieren der Zeichnung.





Zur Verkleinerung des Speicherbedarfes ist es günstig, den Inhalt der Grundrißlayer zu löschen:


Bauteile (Doppellöcke) zuerst zerlegen:


Befehl:	URSPRUNG


Befehl:	LIG


					





3. ERSTELLEN DER GRUNDRISSZEICHNUNG


Erstellen der Grundrißzeichnung aus der Mutterzeichnung:


Bei geöffneter Mutterzeichnung am Bildschirm:


Befehl:	SICHALS


			Zeichnungsname:	*G





Ergänzen (z.B. Seilverbindungen auf Layer SEIL, OFANG ZENTRUM bzw END)


und Editieren der Zeichnung, gleichartige Abgänge kopieren.





Zur Verkleinerung des Speicherbedarfes ist es günstig, den Inhalt der Schnittlayer zu löschen:


Bauteile (Blöcke) zuerst zerlegen:


Befehl:	URSPRUNG


Befehl:	LIS


			





SPEZIELLE LAYER


Für die Seil- bzw. Rohrverbindungen im Grundriß steht zur Verfügung der Layer:	SEIL


Für die Seil- bzw. Rohrverbindungen im Scnitt steht zur Verfügung der Layer:	SSEIL


Für die Schnittdarstellung sind folgende Layer verwendet worden:


SKANTEN, SVERDECKT, SSCHMAL, SMITTEL, SSCHRAFFUR.





ZUR VERFÜGUNG STEHENDE LISP-PROGRAMME


Laden der LISP-Programmdatei für die Freiluftschaltanlagen mit dem


Befehl:	LLP							


			Dateiname:	FR





Aufruf der einzelnen Programme mit dem Aufrufnamen:


Befehl:	MASKE	Hilfslinienraster für die Hauptabmessungen


		GASE	Schaltet den Grundrißlayer Aus, die Schnittlayer Ein								


		SAGE	Schaltet den Schnittlayer Aus, die Grundrißlayer Ein


		DS 		Dreht die Schnittdarstellung um 90 Grad


		DSR		Dreht die Schnittdarstellung um 90 Grad zuRück


		LIG		Löscht den Inhalt der Grundrißlayer


		LIS		Löscht den Inhalt der Schnittlayer


		BLOSE	SchnittBLOck auf Bodenniveau SEtzen


		SEILH	Zeichnet  SEILverbindungen Horizontal


		SEILV	Zeichnet  SEILverbindungen Vertikal


		ROHR	Zeichnet  gerade ROHRverbindungen 


		GRUBE	Ölauffangwanne und Sammelgrube für Transformatoren und Drosseln








